Carreer Days 4b 2005
Teachers involved: Pölzleitner, Langbauer, Saringer, Guggenberger

Tuesday, April 12th

Theaterworkshop: Popstar oder Gehirnchirurg?

Was ist mein Traumberuf? Was tut man da eigentlich so? Welche Berufe möchte ich sicher nicht haben? Und warum nicht? Was wollen meine Schulkolleginnen eigentlich werden?

Diesen und anderen Fragen nähern wir uns in diesem Workshop. Doch nicht durch Diskussionen oder Vorträge, sondern mit Hilfe von Theatermethoden. Allgemeine Theaterspiele helfen uns dabei, verschiedene „Berufsbilder“ zu entwickeln. Grundlage dafür bilden eure eigenen Erfahrungen und Vorstellungen.

Und auch wenn das Theme „Berufsfindung“ sehr ersnst klingt, wird der Spaß auf keinen Fall zu kurz kommen.

Mit Elisabeth Nußhold: Tel. 0650/7209350

(oder: Barbara Carle: 0699/1211724, Gudrun Meier: 0650/4837861, Stefan ??: 304305)

Wednesday: April 13th
1. Träumphase: Mein Traum von einem glücklichen Leben (Musikuntermal)


Mindmapping: Schüler zeichnen ein mindmap. Danach in Kleingruppen besprechen, 
einige freiwillige Beispiele vorstellen. Keine Wertung, nur Rückfragen erlaubt.

2. Selbsterkennungsphase: Schüler arbeiten an den kopierten Blättern  in 2 Gruppen. Danach Tausch der Gruppen (sobald Arbeitsplätze am Computer frei sind.)


Gruppe A: 
· My Interests: A Quiz

· Asses yourself (3x)

· Mein Leben in 10 Jahren

· Erkennen beruflicher Möglichkeiten


Gruppe B:

· Berufsinteressentest der Arbeiterkammer: www.arbeiterkammer.com ( - Bildung – online Ratgeber – Berufsinteressenstest)
3. Arbeiten Wozu?


Gedicht: arbeiten (Elfriede Haslehner)


Heinrich Böll: Arbeitsmoral


Ich möchte arbeiten um...


So unterschiedlich wird die alltägliche Arbeit erlebt??????


Berufe und ihr Ansehen


Über-drüber und Unter-drunter Berufe


Meine Berufserwartungen

4. Lebensläufe haben (k)ein Geschlecht


Dornröserich


Frauencomic, Männercomic und Gruppenarbeit


Männerberufe – Frauenberufe: Sammeln von Berufen und Diskussion

Thursday: 14th


Schnuppertag in Betrieben


SchülerInnen besuchen Betriebe (alleine oder paarweise).


Aufgabenstellung: Genaue Beobachtung der Arbeitsabläufe, Zuständigkeiten, Arbeitsatmosphäre...


2-3 Interviews (mindestens ein Mann, eine Frau, möglichst unterschiedliche Aufgabenbereiche)

Follow-up: 
Deutsch: Schreiben einer Zusammenfassung



Englisch: 2-part essay (pros and cons of a job or comparing two jobs) see 


English workshop
E. Pölzleitner
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